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Kontext I: DFG

Praxisregeln im Förderprogramm „Kulturelle Überlieferung“:

Diese Empfehlungen gehen von der Vorstellung aus, dass die 
Digitalisierung für eine wissenschaftliche Bibliothek des 21. 
Jahrhunderts eine normale bibliothekarische Dienstleistung, 
kein „Elitemerkmal“, darstellt. Der  digitale Zugang zur 
kulturellen Überlieferung wird in naher Zukunft die Regel und 
nicht die Ausnahme bilden.
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Kontext I: DFG

Soll heissen:

Jahr Digitalisierende Einrichtungen Nicht digitalisierende Einrichtungen
1995 Bahnbrechend Standard
1997 Sehr innovativ Teil der großen Masse
2000 Innovativ Nicht herausragend
2005 Auf der Höhe der Zeit Nicht besonders innovativ
2007 OK OK
2009 Wirklich beachtlich Nicht auf der Höhe der Zeit
2014 Besser als andere Schlechter als andere
2017 Guter Durchschnitt Altmodisch
2019 Standard Verschlafener Haufen
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Kontext I: DFG

Praxisregeln im Förderprogramm „Kulturelle Überlieferung“:

Hinter diesen Überlegungen steht die Perspektive einer 
Gesamtdigitalisierung des gedruckten und handschriftlichen 
deutschen Kulturgutes. 
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Kontext I: DFG

Praxisregeln im Förderprogramm „Kulturelle Überlieferung“:

Die Digitalisierung der Kulturellen Überlieferung wird nicht als neue 
Technik, sondern als Normalfall verstanden. In der Praxis bedeutet dies 
für die Konzeption von Projekten, dass es zwar weiterhin wichtig ist, 
Digitalisate zu erzeugen, deren Qualität für die Forschung ohne jeden 
Widerspruch ausreicht; dass aber gleichzeitig auch darauf zu achten ist, 
dass die gewählten Vorgehensweisen effektiv und kostenbewusst genug 
sind, um systematisch auf große Segmente der kulturellen Überlieferung 
angewendet werden zu können.
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Kontext II: European Comission

2006 als „größere Projekte“ (IPs und NOEs) ca. 22 bis 30 Millionen 
Euro für Langzeitarchivierung vergeben. 

Planets – Preservation and Long-term Access via NETworked Services : 
http://www.planets-project.eu/

CASPAR – Cultural, Artistic and Scientific knowledge for Preservation, 
Access and Retrieval: http://casparpreserves.eu

DPE – Digital Preservation Europe: 
http://www.digitalpreservationeurope.de

http://casparpreserves.eu/
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Kontext II: European Comission

Darüber hinaus zahlreiche weiterer Projekte zur Koordinierung, 
Metadatenentwicklung etc. …

… aber keine zur Schaffung digitaler Inhalte.
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Kontext III: Google

Dear all,
You'll find below a summary of recent and quite promising meetings we've had with 
Google Books and the Internet Archive, each of which leads to the following key 
questions: if you could have access to a subset of Google Books or the volumes scanned 
by the Internet Archive, (1) What subset would you want (e.g. British novels from 
1830-1870)? (2) What kinds of research would you do with this subset?

These questions are not merely hypothetical. We would like to put together a list of 
subsets for submission to Google Books or the Internet Archive, assuming that we are 
able to move ahead on these fronts.
…



Manfred Thaller * Quo vadis Digitalisierung? Mannheim, 29.6.2007

Ceterum censeo:
Die Benutzer 
wollen 
Inhalte.

Allgemeine Desiderata 

•Öffentliche Kulturerbeserver müssen auf Grund Ihres 
professionellen Designs mit privaten (Google) Angeboten 
konkurrenzfähig werden.
•Das kulturelle Erbe muss auf der Basis hoch entwickelter  
Metadaten besser zugänglich werden.
•Das digitale kulturelle Erbe muss auf der Basis 
dezidierter institutioneller Strategien langfristig sicher 
werden.
•Dies alles gelingt nur, wenn es als Aufgabe einer Reihe 
von Kompetenzzentren übertragen wird.
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Allgemein akzeptierte Hypothese 1

Um BenutzerInnen an die 
Benutzung digitaler 
Darstellungsformen des 
kulturellen Erbes 
heranzuführen, ist es wichtig, 
sie optisch ansprechend zu 
gestalten.
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Gefälliges Design I
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Gefälliges Design II
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Gefälliges Design III
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Scharfer Tadel ungefälligen 
Designs in der Presse!

Unter den meistgenutzten Websites in englischer 
Sprache steht Craigslist an siebter Stelle, kurz 
hinter Ebay.

…
Süddeutsche Zeitung:
Wer Craigslist (www.craigslist.org) öffnet, fühlt sich 

in die Anfänge des Computerzeitalters 
zurückversetzt. Die Seite ist extrem einfach 
aufgebaut, nur Text, keine Animation, keine 
Mätzchen. 
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Keinerlei Publikumsinteresse an 
ungefälligen Angeboten!

Lieber …
…
> meine Googlesuche nach Verwandten brachte mir folgenden Link:
> http://lehre.hki.uni-koeln.de/hsa-
cgi/kleioc/0010KlHSA/exec/ergebnisliste/%22Buchstabe+L%22/fmsignatur/%2
2115.05.05%22# 

Bei der von Ihnen gefundenen Seite handelt es sich um eine dynamisch  
generierte Seite eines von uns betriebenen experimentellen Servers zur 
Verwaltung von Archivmaterial des Hauptstaatsarchivs Düsseldorf.
Das Projekt ist soweit abgeschlossen, wir betreiben den Server für verschiedene 
Tests bis auf weiteres weiter, können zu den Inhalten allerdings keine Aussagen 
machen.



Manfred Thaller Quo vadis Digitalisierung? Mannheim, 29.6.2007

Ceterum censeo:
Die Benutzer 
wollen 
Inhalte.

… und wenn, dann nur von 
laienhaften Familienforschern.

… wie der bayerischen Kriminalpolizei auf der Suche 
nach verschollenen Vermögenswerten,
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… und wenn, dann nur von 
laienhaften Familienforschern.

… wie der bayerischen Kriminalpolizei auf der Suche 
nach verschollenen Vermögenswerten,

… oder der mit dem Rückbau eines Forschungsreaktors 
beauftragten Arbeitsgruppe auf der Suche nach seinen 
Bauplänen.
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Allgemein akzeptierte Hypothese 1

Um BenutzerInnen an die 
Benutzung digitaler 
Darstellungsformen des 
kulturellen Erbes 
heranzuführen, ist es wichtig, 
sie optisch ansprechend zu 
gestalten.
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Thallers Ketzereien 1.1

BenutzerInnen sind bereit fast alles 
in Kauf zu nehmen, um eine 
erkennbar nützliche 
Informationsquelle zu 
benutzen.
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Thallers Ketzereien 1.2

Kein Design kann so schön sein, 
um Informationsquellen 
attraktiv zu machen, die wenig 
ergiebig sind.
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Thallers Ketzereien 1.3

llerdings macht es viel mehr Spaß, 
mit einem Designer über die 
Farbgebung einer Seite zu 
verhandeln, als sich mit einer IT 
Abteilung / einem Dienstleister 
über den schleppenden Fortgang 
einer Digitalisierungskampagne zu 
streiten.
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Allgemein akzeptierte Hypothese 2

ur durch eine Konzentration auf die 
Erstellung bestmöglicher 
Metadaten können digitale 
Angebote adäquat genutzt werden.

ies erfordert vor allem ein 
Engagement in den Semantic Web 
Technologien (Ontologien).
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Semantic Web: 

e Entwicklung konsequent formalisierter 
Wissensdarstellungen ist langfristig eine 
ungemein vielversprechende Technik.

r den Bereich des kulturellen Erbes setzt das 
CIDOC CRM (http://cidoc.ics.forth.gr) 

ue Maßstäbe.
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CRM: Zeit abstrakt. 
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CRM: Zeitliches Schliessen. 
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Allerdings (1)…

Durchbrüche in der Verwendbarkeit 
von Informationssystemen 
wurden bisher immer durch 
algorithmische Entwicklungen, 
nie durch das Eingeben 
zusätzlicher Daten erreicht.



Manfred Thaller Quo vadis Digitalisierung? Mannheim, 29.6.2007

Ceterum censeo:
Die Benutzer 
wollen 
Inhalte.

Allerdings (2)…

Daran sind die Expertensysteme 
gescheitert.
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Allerdings (3)…

Vermutung: Um Metadaten 
kompetent nutzen zu können, 
braucht man 10 % der 
Ausbildungszeit, die man 
braucht, um sie anlegen zu 
können.
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Allerdings (4)…

In der IR Forschung gibt es eine 
zunehmende Tendenz zu 
vermuten, dass Durchbrüche 
eher durch „intelligentes 
Browsen“ als durch verfeinerte 
Suchstrategien erzielbar sind.
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Thallers Ketzereien 2.1

Das Schöne an Ontologieprojekten 
ist, dass sie nicht fehlschlagen 
können.
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Vorschlag 1:

Metadatenstandards sind umso 
besser je schlanker sie sind.



Manfred Thaller Quo vadis Digitalisierung? Mannheim, 29.6.2007

Ceterum censeo:
Die Benutzer 
wollen 
Inhalte.

Vorschlag 2:

Semantic Web Technologien im 
Allgemeinen und Ontologien im 
Besonderen machen Sinn dann 
und nur dann, wenn begonnen 
wird Ergebnisse zu erzielen.
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Thallers Ketzereine 2.2

Bevor nicht klar ist, wie Ontologien 
praktisch verwendbar sind, 
macht es wenig Sinn, sie 
anzulegen.
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Allgemein akzeptierte Hypothese 3

Langzeitsicherung erfolgt auf der 
Ebene institutioneller Politik.



Die Partner I
• The British Library London, UK

• National Bibliothek, Niederlande

• Österreichische Nationalbibliothek

• Staat- und Universitätsbibliothek, Dänemark

• Königliche Bibliothek, Dänemark

• National Archiv, UK

• Schweitzer National Archiv

• National Archiv, Niederlande

Manfred Thaller 5. Bay. Archivtag, Erlangen, 16. 



Die Partner II

• Tessella Plc

• IBM Netherlands

• Microsoft Research, Cambridge

• ARC Seibersdorf research

• Hatii at University of Glasgow

• Universität Freiburg

• Technische Universität Wien

• Universität zu Köln

Manfred Thaller 5. Bay. Archivtag, Erlangen, 16. 



Preservation and Long-term access

via Networked Services

Manfred Thaller 5. Bay. Archivtag, Erlangen, 16. 



Preservation Planning Service

Erstellen eines qualitativ hochwertigen 
und auf die betroffenen digitalen Objekte 
zugeschnittenen 
Langzeitarchivierungsplans

Berücksichtigung der individuellen 
Situation der Organisation

Manfred Thaller 5. Bay. Archivtag, Erlangen, 16. 



Preservation Action Service

Entwicklung einer XML basierten 
Metasprache zur Beschreibung der 
Eigenschaften von 
Langzeitsicherungswerkzeugen.
Migration und Emulation
Universal Virtual Computer
Untersuchung bestehende Lösungen und 
ergänzende Neuentwicklungen

Manfred Thaller 5. Bay. Archivtag, Erlangen, 16. 



Preservation Characterisation 
Service

Definition einer XML basierten Metasprache 
zur Beschreibung der Eigenschaften digitaler 
Objekte. 
Identifikation von Dateiformaten digitaler 
Objekte
Generische Transformation zur Erkennung und 
Extraktion der Eigenschaften 
Automatischer Vergleich zwischen 
transformierten digitalen Objekten

Manfred Thaller 5. Bay. Archivtag, Erlangen, 16. 



Testbed: Evaluation Service

Überprüfung verschiedener 
Langzeitarchivierungsszenarien.
Design, Implementation und 
Anwendung von Tools und Prozessen für 
die Messung der Effektivität von 
Langzeitsicherungsplänen.
Evaluation der Ergebnisse des 
Preservation Action - und 
Characterisation Services.

Manfred Thaller 5. Bay. Archivtag, Erlangen, 16. 



Interoperability Framework

Serviceorientierten Architektur zur 
gemeinsamen Nutzung aller 
Langzeitarchivierungsdienste.
Zusammenstellung (Orchestration) 
komplexer Workflows aus einfachen 
Services.

Manfred Thaller 5. Bay. Archivtag, Erlangen, 16. 
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Thallers Ketzereien 3
1. Es gibt mittlerweile ausgefeilte Vorstellungen über die 

Langzeitsicherung von digitalen Daten in dedizierten 
Institutionen.
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Ein langlebiges Objekt

•Authentisch

•Unversehrt

•Metadaten

•Kontext

•Gut
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Ein langlebiges Objekt

•Authentisch

•Unversehrt

•Metadaten

•Kontext

•Gut

•Diskutierbar

•Nein

•Nein

•Nein

•1799 - 1821
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Allgemein akzeptierte Hypothese 3

Langzeitsicherung erfolgt auf der 
Ebene institutioneller Politik.
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Institutionen.

2. Diese Vorstellungen lösen das Überleben der Bestände in 
„schlechten Zeiten“ jedoch nicht.

3. Deshalb sollte gezielt nach Möglichkeiten gesucht werden, 
digitale Objekte als solche lang zeittauglich zu machen.
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Jahre erstreckt werden sollte.
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4. Wobei „langzeittauglich“ nachdrücklich auf mehr als zehn 
Jahre erstreckt werden sollte.

5. Dies kann technisch heute in Angriff genommen werden.
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Thallers Ketzereien 3
1. Es gibt mittlerweile ausgefeilte Vorstellungen über die 

Langzeitsicherung von digitalen Daten in dedizierten 
Institutionen.

2. Diese Vorstellungen lösen das Überleben der Bestände in 
„schlechten Zeiten“ jedoch nicht.

3. Deshalb sollte gezielt nach Möglichkeiten gesucht werden, 
digitale Objekte als solche lang zeittauglich zu machen.

4. Wobei „langzeittauglich“ nachdrücklich auf mehr als zehn 
Jahre erstreckt werden sollte.

5. Dies kann technisch heute in Angriff genommen werden.
6. Und dürfte in absehbarer Zeit enorme wirtschaftliche 

Bedeutung erlangen …
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Häufig vorgebrachte Hypothese 4

Die Digitalisierung des kulturellen 
Erbes ist eine 
höchstqualifizierte Tätigkeit. 
Sie kann nur durch die 
Konzentration von Spezialisten 
in einigen wenigen 
Komptenzzentren betrieben 
werden.
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Gegenposition 4

ie Digitalisierung des kulturellen 
Erbes ist eine Folge der korrekten 
Anwendung von 
Standardtechnologien. Sie muss 
zum Gemeingut aller mit der 
Wahrung des kulturellen Erbes 
betrauten Einrichtungen werden.
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Gegenposition 4

ie Konzentration von Kompetenzen in 
Zentren impliziert, dass sie 
außerhalb derselben nicht 
vorhanden sein sollen. Das trifft 
auf spezialisierte Dienstleistungen 
– Beispiel: „genetischer 
Fingerabdruck“ – zu.
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Gegenposition 4

nfrastrukturen sind ubiquitär. Für 
lange Zeit werden große Bestände 
lokal vorhandener Bestände des 
kulturellen Erbes die Bearbeitung 
vor Ort verlangen.
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Gegenposition 4

ie Digitalisierung des Kulturerbes 
durch Kompetenzzentren legt 
letzten Endes nahe, Archive, 
Museen und Bibliotheken 
aufzulösen, ihre Bestände zur 
konservatorischen Optimierung 
zentral zu lagern und digital über 
Informationskioske anzubieten.
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sichtbar werden, wie private (Google) Angebote. 
•Das kulturelle Erbe muss auf der Basis hoch entwickelter  
Metadaten besser zugänglich werden.
•Das digitale kulturelle Erbe muss auf der Basis 
dezidierter institutioneller Strategien langfristig sicher 
werden.
•Dies alles gelingt nur, wenn es als Aufgabe einer Reihe 
von Kompetenzzentren übertragen wird.
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sichtbar werden, wie private (Google) Angebote. 
•Das kulturelle Erbe muss auf der Basis hoch entwickelter  
Suchinstrumente besser zugänglich werden.
•Das digitale kulturelle Erbe muss auf der Basis 
dezidierter institutioneller Strategien langfristig sicher 
werden.
•Dies alles gelingt nur, wenn es als Aufgabe einer Reihe 
von Kompetenzzentren übertragen wird.



Manfred Thaller Quo vadis Digitalisierung? Mannheim, 29.6.2007

Ceterum censeo:
Die Benutzer 
wollen 
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Thallers ketzerische Desiderata 

•Öffentliche Kulturerbeserver müssen auf Grund Ihres 
konsequent „beworbenen“ inhaltlichen Reichtums gleich 
sichtbar werden, wie private (Google) Angebote. 
•Das kulturelle Erbe muss auf der Basis hoch entwickelter  
Suchinstrumente besser zugänglich werden.
•Das digitale kulturelle Erbe muss auf der Basis gezielter 
technischer Weiterentwicklungen digitaler Speicherformen 
langfristig sicher werden.
•Dies alles gelingt nur, wenn es als Aufgabe einer Reihe 
von Kompetenzzentren übertragen wird.
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Ceterum censeo:
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wollen 
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Thallers ketzerische Desiderata 

•Öffentliche Kulturerbeserver müssen auf Grund Ihres 
konsequent „beworbenen“ inhaltlichen Reichtums gleich 
sichtbar werden, wie private (Google) Angebote. 
•Das kulturelle Erbe muss auf der Basis hoch entwickelter  
Suchinstrumente besser zugänglich werden.
•Das digitale kulturelle Erbe muss auf der Basis gezielter 
technischer Weiterentwicklungen digitaler Speicherformen 
langfristig sicher werden.
•Dies alles gelingt nur, wenn die notwendigen Kenntnisse 
Bestandteil der Kernkompetenz aller das kulturelle Erbe 
bewahrender Einrichtungen werden.



Manfred Thaller Quo vadis Digitalisierung? Mannheim, 29.6.2007

Ceterum censeo:
Die Benutzer 
wollen 
Inhalte.



Manfred Thaller Quo vadis Digitalisierung? Mannheim, 29.6.2007

Danke!
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